
Editorial

Somnologie 2015 · 19:218
DOI 10.1007/s11818-015-0030-8
Online publiziert: 9. November 2015
© Springer-Verlag Berlin Heidelberg 2015

Birgit Högl1 · Elisabeth Brandauer2 · Anna Heidbreder3

1 Schlaflabor, Universitätsklinik für Neurologie, Medizinische Universität Innsbruck, Innsbruck, Österreich
2Medizinische Universität Innsbruck, Innsbruck, Österreich
3 Klinik für Schlafmedizin und Neuromuskuläre Erkrankungen, UniversitätsklinikumMünster, Münster,
Deutschland

Editorial

Das vorliegendeThemenheft der Somno-
logie ist ganz dem faszinierendenThema
der Parasomnien gewidmet. Parasomni-
ensindubiquitärePhänomeneundtreten
inallenLebensalternauf.Währendsievor
allem inderVergangenheit vonmanchen
Medizinern wenig beachtet wurden, ha-
ben sie schon früh die Aufmerksamkeit
zahlreicher Künstler auf sich gelenkt.

DiesesHeft,mehrheitlichgestaltetvon
österreichischenAutoren und mit einem
Beitrag aus Chile, möchte einen Up-to-
date-Einblick in dasGebiet Parasomnien
aus verschiedenen Perspektiven geben.
Der erste Beitrag von Reinhold Kerbl
und Mitarbeitern ist den Parasomnien
im Kindesalter gewidmet, während Ger-
da und Michael Saletu die klassischen
Non-REM-Parasomnien im Erwachse-
nenalter behandeln. Brigitte Holzinger
befasst sich mit dem Thema Albträu-
me. Der derzeit aus neurologischer Sicht
im Fokus der Forschung stehendenPara-
somnie, der REM-Schlaf-Verhaltensstö-
rung (RBD), ist ein Beitrag aus Inns-
bruck gewidmet. Mit dem letzten Arti-
kel in diesem Themenheft verlassen wir
das klassische Feld medizinischer Fach-
artikel: Der Neurologe MarceloMiranda
unddiePsychiaterinEleonorBustamante
aus SantiagodeChile zeigenuns in ihrem
Artikel „Depiction of Parasomnia in the
Arts“ eine exquisite Auswahl von Wer-
ken aus Literatur, Musik und darstellen-
der Kunst, welche sich mit Parasomnien
beschäftigen.

Wir wünschen Ihnen viel Freude beim
Lesen dieses anregenden Themenheftes!

Birgit Högl, Elisabeth Brandauer, Anna
Heidbreder.
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